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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! Postämter zum
Preis von Mk- 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

KrsspriAZkllstrLße Ir. j.

AWkigm
nehmen auswärts alle Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf „ für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Up . 290. Sonnabend, den 11. Dezember 1886. XII . Jahrgang.
TagesÄderfrchl .

Berlin , 8 . Dezember . Se . Mas . der Kaiser hörte
heute die Borträge des Chefs des Civilkabinets und des
Oberstkämmerers . Um 12 ^ Uhr machte der Kaiser dem
Prinzregenten von Bayern im Königl . Schlosse einen Besuch .
Der Kaiser empfängt morgen Nachmittag den Erzbischof von
Prag .

Der Kronprinz besichtigte gestern Morgen 8 ^
'
z Uhr mit

dem Prinzregenten von Baiern die Ruhmeshalle . Nachmittags
fuhren die kronprinzlichen Herrschaften mit dem Prinzregenten
spazieren und besuchten mehrere Künstlerateliers . Um 5 Uhr
waren Höchstdieselben zum Galadiner bei Ihren Majestäten .
Abends gaben Ihre Kaiserlichen Hoheiten eine Soiree , zu
welcher etwa 200 Einladungen ergangen waren .

Der Prinzregent von Baiern verlieh bei seiner Anwesen¬
heit in Berlin zahlreiche Orden . Der Kaiser verlieh dem
Minister v . Crailsheim den Rothen Adlerorden 1 . Klasse , dem
Gesandten v . Lcrchenfeld die Brillanten zum Kronenorden
1 . Klaffe , dem Legationsrath v . Podewils den Rothen Adler¬
orden 3 . Klaffe .

Prinzregent Luitpold von Bayern hat dem Prinzen Hein¬
rich den Hubertusorden verliehen . Die Abreise des Prinzregenten
nach Dresden findet morgen Mittag 1 Uhr statt .

Dem Vernehmen nach wird dem preußischen Landtag
bald nach seinem Zusammentritt eine Vorlage über die Ein¬
richtung neuer Kreise zugehen .

Die Mililärgesetzcommission hielt heute unter dem Vorsitz
des Grafen Ballestrem ihre erste Sitzung ab, die etwa fünf
Stunden dauerte . Auch zahlreiche Abgeordnete , die nicht der
Commission angehören , waren zugegen . Sensationelle Ent¬
hüllungen wurden gerade nicht gegeben . Die Regierung war
außer dem Kriegsminister und seinen Commiffaren nur durch
Herrn v . Bötticher vertreten , der aber nur kurze Zeit blieb ;
ein Vertreter des auswärtigen Amtes war nicht anwesend . Die
Frage der Geheimhaltung der Verhandlung führte gleich an¬
fangs zu einer längeren Geschäftsordnungsdebatte , in welcher
u . A . Richter auseinandersetzte , daß die völlige Geheimhaltung
wohl nicht möglich sei, da man doch im Plenum von dem
Material Gebrauch machen muffe . Nach den bisherigen Proben
scheine der Kriegsminister auch Verschiedenes als vertraulich be¬
zeichnen zu wollen , was den Fachmännern längst bekannt sei .
Die später noch einmal aufgenommene Debatte führte nur zu
dem Ergebniß , daß man dem Takt der Abgeordneten es über¬
laffen muffe , inwieweit sie von den Mittheilungen öffentlichen
Gebrauch machen wollten . Der Kriegsminister leitete alsdann
die Verhandlungen mit einer Inständigen Rede ein , worin
er die Ausführungen der Gegner , namentlich des Abgeordneten
Richter in der Plenardebatte mit reichem statistisch - militäri¬
schem Material zu widerlegen unternahm , sich eingehend über
die Heeresstärke und Truppenformationen in Frankreich , Rußland ,
Oesterreich und Deutschland verbreitete und auf Dislocations -
verhältniffe an den Grenzen einging . Aus seinen Erörterungen
ging u . A . hervor , daß die österreichische Hceresmacht der
russischen durchaus nicht gewachsen sei . Es sei sehr darum zu
lhun , das Gesetz schon mit dem neuen Jahre in Kraft treten
zu lassen, weil das Mobilmachungsjahr am 1 . April beginne
und die nothwendigen Vorbereitungen hierfür frühzeitig getroffen
werden müßien . Der Minister verbreitete sich ausschließlich
über die militärischen Verhältnisse und lehnte ausdrücklich ab ,
auf Fragen der auswärtigen Politik einzugehen oder sich über
Aussichten von Krieg und Frieden auszusprechen . Eine Ab¬
kürzung des bewährten Septennats bat er , nicht zu fordern . Es
wurde alsdann eine Generaldebatte beschlossen, an der sich
Windthorst , v . Benda , Bamberger , Stauffenberg u . A . nebst
dem Kriegsminister betheiligten . Die nächste Sitzung wurde
auf morgen Vormittag 10 Uhr angesetzt . An Stelle Grillen -

berger ' s , der die Wahl nicht angenommen , ist der Abgeordnete
Meister in die Commission eingetreten .

Hier verbreitete Gerüchte über eine schwere Erkrankung
des Feldmarschalls Grafen Moltke haben sich als vollständig
unbegründet erwiesen .

Aus Anlaß der Anwesenheit des Prinzregenten Luitpold
in Berlin wird der „ Köln . Ztg .

" von dort geschrieben : Frohen
Herzens danken wir den Umschwung des Verhältnisses dem

Prinzregenten und dankbar blicken wir auch heute von den

glänzenden Festlichkeiten am Berliner Hofe weg nach der Jsar -

stadt und dem stillen Arbeitszimmer desjenigen Mannes , der
an den Festlichkeiten im Gefolge des Prinzregenten nicht theil -

nimmt , der aber , wie er, an erster Stelle Haß und Verläum -

duvg von Thorheit und Bosheit zu tragen hatte , das Haupt¬
verdienst sich erworben hat , und daß es trotz der unsäglichen
Schwierigkeiten die fünfzehn ersten Jahre des deutschen Reiches
so ging , wie es gegangen , und der endlich, als die Schwierig¬
keiten anders nicht mehr zu bewältigen waren , die Gewissen¬
haftigkeit und Treue gegen sein Land und das Reich besaß,
die Verantwortung auf sich zu nehmen für den Eingriff an

der obersten Stelle , an welcher das Staatswesen unheilbar
krank war . Und auch er , der jüngst noch so wahnwitzig ver¬

dächtigte Staatsminister v . Lutz , darf Trost und Genugthuung
für so viele Unwürdigkeiten und Verunglimpfungen,

' die er
vor Monaten zu ertragen hatte , in dem Hinblick auf die

Thatsache empfinden , daß ohne seine Aufopferung und Be -

sonnenheit , Pflichttreue und Vaterlandsliebe die Ereignisse den

glücklichen Ausgang nimmermehr gefunden hätten , von welchem
der Prinzenbesuch in Berlin ein sichtbares Zeugniß giebt . Die

Zeit ist nicht mehr fern , wo man allgemein erkennen wird ,
wie Großes Bayern und das deutsche Reich dem Staatsmi¬

nister v . Lutz zu danken haben .
Der „ Kreuzztg .

" zufolge wäre anstatt des ermordeten
Dr . Jühlke der bekannte Graf Pfeil zum Gouverneur der
deutschen ostafrikanischen Besitzungen in Samaliland ernannt
worden .

Der bisherige erste Direktor der General - Lotterieverwal¬

tung , Geh . Rechnungsrath Marzty , wird , wie das „ Tagebl . "

hört , am 1 . Januar 1887 aus dieser Stellung ausscheiden .
An seine Stelle tritt der bisherige zweite Direktor , Rechnungs¬
rath Lilienthal , und dessen Stelle soll ein Beamter aus dem
Finanzministerium , Thiele , einnehmen . Legationsrath Graf
Arco - Valley , erster Botschaftssekretär in Rom , ist zum General¬
konsul für Aegypten ernannt .

Der Voraussetzung , nach welcher das Centrum bereits
über seine Stellung zur Heeresvorlage Fraktionsberathungen
gepflogen habe, wird in unterrichteten Kreisen widersprochen ,
wohl aber wird als unzweifelhaft angenommen , daß innerhalb
der Fraktion über die Abstimmung der einzelnen Mitglieder
vollkommene Klarheit herrsche. Es wird vorausgesetzt , daß die
westfälischen Mitglieder der Vorlage gegenüber die wenigste , die

bayerischen Mitglieder die meiste Abneigung zeigen, daß für
das Septennal selbst nur wenige Stimmen , etwa die einiger
früherer Offiziere , für die Vermessung der Friedenspräsenzstärke
auf die Dauer von drei Jahren aber entschieden die Mehrheit zu
haben sein würde . Daß die Partei nicht einheitlich abstimmen
wird , gilt als feststehend.

Die bulgarische Abgesandtschaft Grekoff - Stoiloff -

Kaltscheff ist , von Belgrad aus direct nach Pest und von dort

nach kurzem Aufenthalt nach Wien gefahren . Graf Kalnoky
sowie voraussichtlich auch die Botschafter Rußlands und der
Türkei , Fürst Lvbanoff und Sadullah Pascha , werden sie em¬

pfangen . Lobanoff soll bereits die Weisung besitzen, ihr zu
eröffnen , daß der Zar ihr keinesfalls eine Audienz gewähren
würde . Die Abgesandten werden versuchen , eine Audienz bei

Kaiser Franz Josef zu erhalten . Wohin die drei Bulgaren
dann ihre Schritte lenken werden , ist noch nicht festgestellt .
Stoiloff hat der „ Daily News " zufolge geäußert , daff der

übrige Reiseplan erst in Wien beschlossen werde , da die weite¬

ren Maßnahmen von der dortigen Aufnahme abhängen . Wir
lenkten, habe Stoiloff gesagt , unfern Schritt zuerst dahin , da
die Politik Oesterreichs , die Ausführungen deS Grafen Kal -

nocky und des Herrn v . Tisza in unserem Lande großes Ver¬
trauen bervorriefen . Auch Berlin ist der Besuch der bulga .

rischen Drei - Männer - Gesandtschaft zugedacht . Wie der „ Köln .

Ztg .
" von dort gemeldet wird , soll dieselbe wegen der Vasallen¬

stellung Bulgariens zur Pforte amtlich nicht empfangen wer¬
den . Graf Herbert Bismarck wird die Herren außerdienstlich
hören und auch etwaige Mittheilungen an sie ausdrücklich als

nicht amtliche bezeichnen.
In London hielt am Donnerstag Salisbury im co» -

servativen Club zu London eine Rede , worin er keine auswär¬

tigen Fragen berührte . Salisbury erklärte , er müsse sich zu
der Unterstützung seitens der alten Führer der Liberalen be¬

glückwünschen, wie solche gestern offen von Hartington ver¬

sprochen. Bezüglich der irischen Frage trachteten die Con -

servativen keineswegs darnach , Differenzen mit den liberalen
Ui ionisten zu suchen ; sie wünschen im Gegentheil alle mög¬
lichen Mittel zu finden , um gemeinsam mit denselben zu
handeln , ohne ihre politische Individualität zu opfern . Die

Regierung beabsichtigte zuerst über die englische und schottische

Lokalregierung , dann im geeigneten Augenblick über die Lokal¬

regierung Irlands zu verhandeln . Sobald solche hergestellt ,
könne man über ernste , Irland betreffende sociale Fragen be -

rathen . Die Regierung wolle ferner die Uebertragung des

Grundbesitzes in Großbritannien erleichtern , ohne die Eigeu -

thumsrechte zu schädigen . Was die Geschäftsordnung für das

Unterhaus betreffe , so hätten sich die Ansichten der Regierung
nicht geändert ; letztere werde alles thun , um die Redefreiheit

zu sichern, aber Mittel , welche hinreichend waren , so lange
nur 40 irische Deputirte im Unterhause saßen , würden nicht
ausreichen , bis 90 da seien. Bevor man indessen das Par¬
lament mit den betreffenden Fragen beschäftigen könne, gäbe
es noch dringendere zu ordnen , die sich auf die augenblickliche
Lage Irlands beziehen. Nichts als strenge Handhabung des

Gesetzes könne die Bevölkerung von der Täuschung befreien ,

in der sie sich befinde . Man müsse sich mit dem Uebel be¬

schäftigen , welches beträchtliche Klaffen Irlands dazu verleite ,
sich unter politischen Vorwänden gesetzlichen Verpflichtungen zu
entziehen . Die Regierung rechne auf die Unterstützung nicht
nur der Conservativen und Unionisten , sondern auch auf solche
anderer Parteien , denn sie wolle Doktrinen entgegentrelen , die
der Industrie und dem Wähle jeden Gemeindewcsens verhäng -

nißvoll sind .
lieber den Aufenthalt der bulgarischen Deputation in

Wien meldet ein Privattelegramm der „ Voss. Ztg .
" folgendes :

Die Deputirten wurden gestern vom ersten Sektionschef im

Auswärtigen Amte zweimal empfangen und auch zum Diner

geladen . Grekoff sprach sich verschiedenen Personen gegenüber
hochdefriedigt über ihren Empfang in Wien aus . Heute um
3 Uhr Nachmittags sind die Deputirten zum Grafen Kal¬

noky beschicken. Ob sie auch vom Kaiser empfangen werden ,
ist vorläufig noch unbekannt . Die Deputirten haben sämmt¬
liche hiesige Botschafter ersucht, ihnen eine Unterredung zu
bewilligen ; vom russischen Botschafter , dem Fürsten Lobanoff ,
haben dieselben jedoch noch keine Antwort auf An¬

suchen erhalten , dagegen haben der deutsche , der englische
und der türkische Botschafter , wie wir positiv erfahren haben ,
sie zu empfangen , bereitwilligst zugesagt .

Marine .
* Wilhelmshaven , 10 . Dczbr . (Telegramm des Wilh .

Tagebl . ) S . M . Kreuzerkorvette „ Luise" ist mit der abge¬
lösten Besatzung S . M . Kreuzer „ Habicht " und S . M . Kbt .
„ Cyclop " am 8 . Dezember in St . ThomH eingetroffen und

beabsichtigte , am 9 . Dezember dis Heimreise fortzusetzen .
8 Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . Der Führer des hiesigen Tor¬

pedo-Detachements , Kapiiänlieutenant Truppe ! , ist zu Jnformations -
zwecken auf kurze Zeit an Bord S . M . Torpedoschulschtff „Elisabeth "

nach Kiel kommandirt .
Kapitänlimtenant Frhr . v . Lyncker, 1 . Offizier S . M . Artillerie -

Schulschiff „Mars " hat einen dreimonatlichen Urlaub nach Wiesbaden
angetreten .

Lieutenant zur See Goette ist vom Urlaub zurückgelehrt .
Dem Lieutenant zur See v . Bredow ist ein 45tägiger Nachurlaub

zur Wiederherstellung der Gesundheit bewilligt .
Der Büchsenmacher Pape von der H . Matrosendivision ist zu

Jnforrnationszwecken auf ca . 14 Tage zur Gewehrfabrik Spandau kom¬
mandirt .

Loki » L K s«
^ Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . Wie wir hören , soll von

der Beobachtungsstation Greenwich an der Themse ein starker
Sturm gemeldet worden sein, der in der vergangenen Nacht
zwischen 1 und 2 Uhr unsere Küste hätte erreichen müssen.
Es waren zu diesem Zwecke hier alle Vorbereitungen zum
Schutz gegen Waffersgefahr getroffen worden , da der Sturm
mit dem Hochwasser gegen Mitternacht hätte Zusammentreffen
müssen . Glücklicherweise muß eine Drehung in der Strömung
eingetreten und dieselbe südlich herumgegangen sein, so daß
wir hier glücklich verschont geblieben sind .

* Wilhelmshaven . 10 . Dezbr . Das Werftthor VII ist
von jetzt ab während der Wintermonate und zwar vom 1 .
October bis 1 . April , sofern nicht in Dienst befindliche Schiffe
an der Nordseite des Kanals innerhalb der Werft liegen , für
den Personen -Verkehr geschloffen.

« Wilhelmshaven . 10 . Dezbr . An Stelle des Korvet -
ten - Kapitän Maschke ist der Korvetten -Kapitän z . D . Kelch
als Vorsitzender der Lieferungs - Abnahmekommission der hiesi¬
gen Werft kommandirt .

* Wilhelmshaven , IO . Dezbr . Es kommt jetzt wieder
die Zeit , wo sich die Gefängnisse erheblich stärker bevölkern.
Auch im hiesigen Gefängniß sind zur Zeit wieder 25 Insassen
vorhanden , darunter einige Personen , welche es eigens durch
Beamtenbeleidigung und Sachbeschädigung darauf anlegten ,
verhaftet zu werden , um im Gefängniß Unterkommen und
Verpflegung zu finden .

* Wilhelmshaven , 10 . Dezbr . Wie schon gestern be¬
richtet , hat der hiesige Gabelsberger Stenographenverein die
Einrichtung eines neuen Unrerrichtskursus beschlossen . Mit
der Leitung desselben ist der Architekt H °rr Börstel beauftragt
und als Uebungsabend der Mittwoch einer jeden Woche fest¬
gesetzt , beginnend am 15 . d . M . Der Kursus wird 8 bis
10 Wochen dauern und beträgt das Honorar dafür 10 M . ,
wofür vom Verein die Lehr - und Schreibbücher rc . geliefert
werden . Zur Theilnahme haben sich bis jetzt 8 Herren ge¬
meldet und werden weitere Anmeldungen vom ersten Vor¬
sitzenden des Vereins , Herrn B . Grashorn , Bismarckstraße ,
entgegengenommen .

* Wilhelmshaven , 10 . Dezember . Die Künstlervor¬
stellungen unter Direktion des Herrn Steinbüchel erfreuen sich
fortgesetzt guten Besuches und regen Beifalles für die darge -
botenen Leistungen . Heute Abend findet eine Benefizvorstellung
für Herrn Jul . Möhring und Frl . Sohka statt , welche all -



abendlich das Publikum durch ihr Theater tiutamaresque er¬
heitern. — Morgen Sonnabend soll, außer der Hauptvorstellung
am Abend , auf vielfachen Wunsch Nachmittags eine besondere
Kindervorstellung zu ermäßigten Eintrittspreisen abgehalten
werden . Besondere Vorbereitungen werden auch bereits ge¬
troffen, um die am Sonntag statthabende Vorstellung zu einer
recht brillanten zu machen .

Wilhelmshaven - Ein Hauseigenthümer , welcher Mi-ther
in seinem Hause aufnimmt oder auf andere Weise einen Ver¬
kehr in dem Hause herstellt , ist nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats, vom 19 . Oktober i>. I ., verpflichtet ,
die Flure und Treppenaufgänge seines Hauses , welche nach
ihrer Beschaffenheit im dunklen Zustande jeden Passanten der
Gefahr aussetzen , sich zu beschädigen , bei eintretender Dunkel¬
heit so lange zu beleuchten , als der regelmäßige Verkehr in
dem Hause stattfindet.

si Bant , 10 . Dezember . Der in der Nacht von Mitt¬
woch auf Donnerstag aufgetretene Sturm hat auch hier mehr-
fachen Schaden angerichtet . Die Giebelwände des zur Ge¬
nossenschaftsmolkerei gehörigen Nebengebäudes sind eingestürzt .
Der eiserne Schornstein der Weffel ' schen Brauerei brach un-
mittelbar oberhalb der Stützstangen ab und wurde das obere
ca . 12 Fuß lange Rohr auf das Mauerwerk geschleudert .
Aus Sedan und Neubremen werden ebenfalls Beschädigungen
an Wohnhäusern berichtet .'s Kopperhörn , 10 . Dezember. Am Mittwoch Abend
bei eintretender Dunkelheit stieß ein schwerer Sandwagen auf
das leichte einspännige Gefährt einer Gemüsehändlerin aus
Zetel, dasselbe fast zertrümmernd. Nachdem die Deichsel ge -
brachen , suchte das Pferd bas Weite. Die Frau, welche mit
ihrer kleinen Tochter im Wagen saß , wurde durch den Anprall
herausgeschnellt und zog sich einige Verletzungen zu . Auch
fing der Wagen — wie es heißt durch ein umgeworfenes
Feuerstübchen — Feuer , was durch mehrere von der Werst
kommende Arbeiter gleich gelöscht wurde. Auch gelang es
bald, das weggelaufene Pferd wieder emzufangen .

Aus der UmgegeuL und de? Provinz-
X Fedderwarden. Am 13 . d . Mts . findet in Jever

eine Amtsrathsfitzung statt und kommt dann auch wieder unsere
Chaussee nach Rüstersiel zur Sprache . Einsender findet sich
veranlaßt , noch Einiges zur Kenntnißnahme zu bringen. Wie
es heißt , hat die Mehrzahl der Gemeinderaths- Mitglieder eine
Eingabe an den Amtsvorstand gerichtet , welche bezweckt , daß
die gerade Linie Fedderwarden-Rüstersiel wieder ausgenommen
wird . Der Gemeinderath, dazu berufen resp . gewählt, die In¬
teressen der Gemeinde zu wahren, hat, wie man auf den ersten
Blick in der an den Amtsvorstaud gerichteten Petition sieht,mit Ausnahme eines Mitgliedes , an der direkten geraden Linie
Fedderwarden-Rüsterstel kein Selbstinteresse, da die Mitglieder
derselben sehr zerstreut in der Gemeinde wohnen . Anders ist
es mit der Linie über Fedderwardergroden, da 2 Gemeinderaths.
Mitglieder und ein Amtsrathsmitglied gerade an der direkten
Linie Rüstersiel- Fedderwardergroden wohnen . Wer hat somit
bei den verschiedenen Linien das meiste Privatiuteresse ? Diese
Frage überlassen wir den Amtsrathsmitgliedern zur Erwägung .
Hoffentlich werden sie dann zu der richtigen Einsicht kommen
und dem Gemeinderath beistimmen , die Linie Fedderwarden-
Rüsterstel aufzunehmen und den Bau dieser Linie zu beschließen,
da dann jede Unzufriedenheit gehoben und der Mehrzahl ge¬
holfen ist.

zr. Sengwarden, 9 . Dezbr . Der Bestand der Seng -
warder Viehversicherung am 1 . Dezbr . d . I . ist folgender :
Die Versicherung hat 223 aktive und 51 Passive Mitglieder ;
an Vieh sind versichert 573 Stück, an Geld 117 675 Mk.f;
an Vieh krepirten vom 27 . April 1886 bis zum 1 . Nov . 1886
7 Stück ; an Entschädigungsgeldern wurden ausbezahlt 1624
Mk . ; an Anlage gehoben pro Vers . Mk . IV5 Pfg. ; Kaffen -
bestand : 24 Mk . 50 Pfg . Die Versicherung ist am 1 . Mai
1873 auf Gegenseitigkeit gegründet und ist seit ihrem Bestehen
noch stets im Zunehmen. Die Versicherung wird sehr solide
verwaltet, und hat für manchen Beschädigten sich schon sehr
segensreich erwiesen . Beitrittserklärungen werden zu jeder Zeit
gerne entgegengenommen .

X . Neustadtgödens- Der Viehhändler Hr . H . Siernberg
Hierselbst hat das dem Fräulein Oelrichs in Oldenburg ge¬
hörende , am Deich Hierselbst belegene Wohngebäude nebst Scheune
gekauft .

P . Horsten . Die Diphtheritis hat in unserer Gemeinde
schon leider einige Opfer gefordert. Der Schulunterricht ist
noch geschloffen und wird wohl im Laufe dieses Jahres nicht
wieder ausgenommen werden . Hoffentlich wird die Krankheit
nicht weiter um sich greifen .

O. Barel , 9 . Dezbr . Vergangene Nacht und am heu¬
tigen Tage wüthete ein heftiger Sturm , welcher auch im
hiesigen Holze verschiedene Bäume umgeweht hat. Beim
heutigen Holzverkauf im Neuenburger Revier Kreyenbruch
brachen , nachdem sich die Käufer eben etwas weiter entfernt
hatten, in Folge des Sturmes zwei Eichen , welche in der
Höhe von 20 Fuß noch einen Umfang von zwei Fuß hatten,
ab . Die abgebrochenen Kronen wurden sofort zum Preise
von 40 Mk . mit verkauft . Die noch bei den Bäumen
stehenden Beamten entgingen einer großen Gefahr , da die
Bäume glücklicherweise nach der anderen Seite fielen.

— Nachdem zum Bau der sog . Vareler Ringbahn die
Landgemeinde Varel die nöthigen Gelder bewilligt , beschloß
auch der Gemeinderath von Neuenburg, zur Ringbahn
20 000 Mk . herzugeben . In Zetel wird heute darüber Be¬
schluß gefaßt und wird dem Vernehmen nach der Zuschuß
zum Bau der Bahn auch genehmigt werden . Es fehlt dann
nur noch die Gemeinde Bockhorn , welche jedoch der projektirten
Bah» nicht geneigt ist .

P . AlMch . Die Kreisvertreter des ostfriesischen Pestalozzi-
Vereins werden sich am Sonnabend , d . 11 . d . Mts . , Morgens
10 Uhr im Piqueurhofe hierselbst versammeln , um die Unter¬
stützungen pro 1885/86 an die Lehrer - Wittwen und -Waisen
zu vertheilen .

WittMUNd- In vergangener Woche hat sich hier ein
Geflügelzuchtverein gebildet , der sich die Veredelung der Haus¬
vögel und den Vogelschutz zur Aufgabe stellt . Dem Verein
sind bis jetzt 40 Mitglieder beigetreten . An das Ausstellungs-
comittz wird er sich mit dem Gesuch wenden , die Concurrenz
für Geflügel auf der nächstjährigen Ausstellung unbeschränkt
eintreten zu lassen, was ohne Zweifel Genehmigung finden

wird. Voraussichtlich wird auch die Abtheilung „Bienen "
gut beschickt werden , da schon mehrere Bienenväter die Aus¬
stellung von Bienenvölkern und Geräthen zugesagt haben und,
wie erwartet wird , auch der ostfriesische Bienenzuchtverein
seine Betheiligung nicht versagt.

Leer . Ein in Breinermoor verstorbener Gutsbesitzer hat
unter Ausschluß seiner Erben fast seinen gesammten be¬
deutenden Nachlaß testamentarisch dem Allgemeinen Kranken¬
haus in Leer , dem Rettungshaus für verwahrloste Kinder in
Großefehn, sowie der Mission zur Belehrung der Heiden
vermacht .

"
Hannover , 7 . Dezbr . In der heutigen Sitzung des

hannoverschen Provinzial - Landtages wurde der Etat der
Provinzialverwaltung für das Jahr 1887 beendet . Danach
gelangt zur Berathung der Antrag des Ausschusses , die Be¬
willigung verschiedener Beihülfen für Kunst und Wissenschaft
und zu wohlthätigen Zwecken. Landesdirektor v . Bennigsen
referirt über den ersten Antrag , zum Ankauf der gräflich
Knyphausen'schen Münzsammlung 15 000 Mk. zu bewilligen .
Die Sammlung, von dem verstorbenen Bruder des Vor¬
sitzenden des Landtags angelegt , hat nach dem Urtheil Sach¬
verständiger eine ganz hervorragende Bedeutung, und hat zu
dem Ankauf derselben der Kultusminister sofort eine Beihülfe
von 30 000 Mk . nicht nur zugesagt , sondern auch schon ein¬
gezahlt , sodaß die Provinz nur einen Zuschuß von 15 000 Mk.
zu zahlen habe . Die Sammlung umfaßt 10 000 bis 11 000
Münzen und Medaillen, zum Theil sehr seltener Art , und
wird das Provinzialmuseum dadurch eine Bereicherung erfahren,
wie sie ihm vielleicht nicht wieder zu Theil wird. Die
Summe wird ohne Debatte einstimmig bewilligt. — Für das
Museum in Hildesheim, „ eine mustergültige Anstalt " nach
dem Referat v . Bennigsen's , werden wieder 3000 Mk . bean¬
tragt, nachdem der Provinzial . Landtag vor einigen Jahren
die gleiche Summe hergegebeu . Abg . v . Bar hält es für zu
weitgehend , wenn für das Museum in jeder Stadt die
Provinz Beihülfen bewilligen soll . Das sei Sache der Stadt
bezw . des Regierungsbezirks. Abg . Struckmann : Die Stadt
habe ihre Verpflichtung-n gegen das Museum voll erfüllt,
denn sie habe zu dem Erweiterungsbau 30 000 Mk . her¬
gegeben . Wie hier das Provjnzialmuseum, so müßten auch
die Museen in den anderen Städten unterstützt werden , denn
dieselben hätten eine nicht nur lokale Bedeutung. Das Hildes¬
heimer Museum werde von vielen Tausenden aus der Ferne
besucht, es habe einen hohen wissenschaftlichen Werth , nament¬
lich seine geologischen Sammlungen , und sei von Bedeutung
für die ganze Provinz . Die Mittel der hildesbeimischen
Landschaft seien früher sehr beschränkt gewesen, sobald sie sich
gesteigert , seien sofort von ihr 500 Mk . für das Museum
bewilligt. Abg . Fürbringer bemerkt , e« sti schon iw Etat
anerkannt, daß auch die Sammlungen in den Provinzial¬
städten die Unterstützung in der Provinz finden müßten. Er
bedauert, daß für das Museum der Stadt Emden zu den
Baukosten keine Unterstützung gewährt sei und kündigt , als
der Vorsitzende ihn auffordert, bei der Sache zu bleiben ,
einen Verbefferungsautrag an , um Gelegenheit zu haben , für
Emden eine außerordentliche Beihülfe zu erreichen . Abg .
v . Rössing entgegnet auf v . Bar 's Aeußerungen, auch früher
seien derartige Bewilligungen erfolgt , hier handle es sich um
Erweiterungsbauten , außerdem sei die Finanzlage eine sehr
günstige und zweifle er nicht an der Bewilligung , nachdem
die Stadt selbst eine bedeutende Beihülfe gegeben habe . Die
Bewilligung erfolgt. — Es wird dann im Beisein des Hrn .
Oberpräsidenten der Gesetzentwurf über die Bertheilung der
öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und über die
Gründung neuer Ansiedelungen berathen .

— Der Provinzial - Ausschuß hat sich heute mit der
Frage beschäftigt , wie der Landstraßenbau nach Erschöpfung
der beiden Anleihen von je 7 /̂z Mill. Mk . , wovon der Rest
mit 160 000 Mk . im Jahre 1887 Verwendung findet , auch
in Zukunft noch kräftig zu fördern sei . Es ist beschlossen ,
dem Landtage vorzuschlagen , noch eine Anleihe von 1 ^/2 Mill .
Mk . zu dem Zweck zu kontrahiren. Die Anleihe soll zu
31/2 pCt . verzinst und vom Jahrs 1897 ab mit 1 pCl .
ihres Betrages und den durch die Tilgung ersparten Zinsen
getilgt werden . Da der Landstraßen - Neubau noch in vielen
Kreisen zurückgeblieben ist , so wird der Beschluß , die Anleihe
aufzunehmen, gewiß in weiten Kreisen Befriedigung erregen .
Es wird angenommen, daß nach Verwendung auch dieser
Summe zum Landstraßen - Neubau voraussichtlich das Land -
stroßennetz durch die ganze Provinz als sertiggcstellt anzusehen
sein wird. Die dann noch im laufenden Etat disponiblen
Mittel werden später zu Unterstützungen solcher Kreise Ver¬
wendung finden können , welche eine besonders schwere Last
bezüglich der Unterhaltung der Landstraßen haben .

Vermischtes.
— Braunschweig , 8 . Dezbr . Großes Aufsehen

erregt, namentlich in der hiesigen Geschäftswelt, der gestern
durN Selbstmord erfolgte Tod des kaufmännischen Leiters der
Aktien - Zuckerflederei , Direktors Forst. Dem Vernehmen nach
handelt es sich dabei um eine durch falsche Buchung seit be¬
reits mehreren Jahren verdeckte Unterschlagung von circa
400 000 M .

— Gräßliche Folgen der Unvorsichtigkeit . Pest . Am
6 . d . Mts . , Morgens zwischen 2 und 3 Uhr ereignete sich in
einem Kaffeehause in der Andrassystraße ein entsetzlicher Vorfall .
Zur angegebenen Zeit kam der Artillerielieutenant Arthur
Schneeweiß vom 4 . Artillerieregiment mit einigen Kameraden
aus dem Orpheum ; in ihrer Begleitung befanden sich auch
die Schwestern Taciano , die in jenem Etablissement als
Sängerinnen engagirt sind . Die Gesellschaft nahm an einem
Tische Platz . Schneeweiß langte einen Revolver aus der
Tasche , spielte mit demselben und bedrohte im Scherze die
achtjährige Rosa Taciano , die trotz ihrer Jugend durch ihren
anmuthigen Liedecvortrag eine Zugkraft des Orpheums ist .
Plötzlich krachte ein Schuß , und Rosa Taciano sank, mitten
durch 's Herz getroffen , zu Boden . Es folgte nun ein Augen¬
blick starren Entsetzens ; Lieutenant Schneeweiß betrachtete eine
Weile wie geistesabwesend das Opfer des unsinnigen Scherzes ,
dann drehte er den Revolver nach seiner Schläfe , schoß ab und
sank, tödtlich getroffen , zu Boden. Nach einigen Sekunden
war er eine Leiche , und einige Minuten darauf war auch Rosa
Taciano todt . Man legte beide Leichen auf die Billardtische.
Vater Taciano und seine Tochter füllten das Lokal mit herz¬

zerreißendenWehklagen , und die Kameraden Schneeweiß' waren
außer Fassung geräthen. Alsbald erschienen Organe der Polizei,
welche die Transportirung der Taciano in die Totenkammer
und des Lieutenants Schneeweiß in das Garnisonspital veran-
laßten . Schneeweiß war ein ausgezeichneter , allgemein beliebter
Offizier im Alter von etwa 28 Jahren.

— Ein boshaftes Dementi . In Birmingham kündigt
ein Lokalblatt die Wahl des radikalen Herrn Magutzre mit
dem Zusatz an : „ Wir glauben zu wissen , daß sich Herr Ma -
gutzre waschen werde , bevor er seine neuen Munizipalfunktionen
antritt .

" Hierauf verlangte Herr Magutzre eine Berichtigung,
die er mit folgenden Worten erhielt: „Herr Magutzre ersucht
uns , das Gerücht zu dcmentiren , daß er die Absicht habe ,
sich vor seinem Amtsantritt zu waschen . "

— Köln , 4 . Dezbr . Die verunglückte Schmuggel¬
geschichte , bezüglich welcher schon früher einmal berichtet wurde,
daß ein daraus entstandener Strafprozeß hier vor der Straf¬
kammer schwebt, wurde vor dieser zum vierten Mal verhan¬
delt . Im Juni vorigen Jahres war vom Köln -Mindener
Bahnhofe aus ein Waggon angeblich leerer Oelfäffer nach
Amsterdam abgesandt worden , woselbst, durch besondere Um¬
stände veranlaßt , die Steuerbehörde eine Revision der Sen¬
dung vornahm und feststellte , daß 24 Fässer Kartoffelsprit
enthielten , welcher in Holland mit einem Eingangszoll von
mehr als einem Gulden für ein Liter belegt ist. Wie bereits
mitgetheilt, belief sich der hinterzogene Zoll einschließlich der
Strafe auf mehr als 60 000 Gulden . Der holländische
Steuerfiskus hat sich aber schließlich mit 5000 Gulden be¬
gnügt, die der preußische Eisenbahnfiskus zahlte, um den be¬
schlagnahmten Waggon zurückzuerhalten . Ein hiesiger Fuhr¬
unternehmer wurde als derjenige ermittelt , der die Fässer ver¬
laden und den Frachtbrief bei der Bahn abgegeben . Derselbe
steht jetzt im Verdachte , bei der verunglückten Schmuggelei
betheiligt gewesen zu sein. Im Termin vom 1 . d . wurde
nun festgestellt , daß der Sprit von einer holländischen Firma
in M . - Gladbach gekauft und an den Fuhrunternehmer nach
hier gesandt worden , der die Fässer auf Lager nahm und
dann mit leeren Fässern zugleich verlud. Es handelt sich
demnach um eine von langer Hand vorbereitete Schmuggelei,
die den Theilnehmern reichen Gewinn bringen mußte, wenn
Alles gut ging. Der hiesige Fuhrunternehmer behauptet, von
der ganzen Sache nichts zu wissen. Die Aussetzung der
Verhandlung erfolgte , weil durch Vermittelung der preußischen
Gesandtschaft im Haag die Inhaber der betreffenden holländi¬
schen Firma darüber vernommen werden sollen, ob der Fuhr¬
unternehmer wirklich mit der Sache nichts zu thun gehabt .

— Aus der Schule . Zwei Knaben , Fritz und Paul,
halten das schöne Weiter an einem Nachmittage benutzt, um
hinter die Schule zu laufen. Am anderen Morgen finden sie
sich wieder ein und es entwickelt sich folgendes Gespräch :
Lehrer : Fritz , wo bist Du gestern Nachmittag gewesen ? —
Fritz : Meine Mutter hatte gestern Namenstag . — Lehrer
(der sich hiermit zufrieden giebt , zu Paul) : Aber weshalb
hast Du gefehlt ? — Paul (dem keine andere Entschuldigung
einfällt) : Mein Vater hatte gestern Namenstag . — Lehrer
( aufmerksam geworden , zu Paul) : Wie heißt denn Dein
Vater ? — Paul ( seiner Sache nicht mehr sicher, unter
Schluchzen auf Fritz zeigend) : Mein Vater heißt wie dem
seine Mutter.

— Eine wackere That des Königs Milan erzählt man
sich in Belgrad . Als der König seine letzte Fahrt von Nisch
nach Belgrad unternahui , befand sich auch in demselben Zuge
der aus Neusatz in Ungarn gebürtige Maschinist Emerich
Miskolczy, welcher als „ verantwortlicher Zugführer " die Ober¬
aufsicht hatte. Der junge Mann, der den Zug beaufsichtigte ,
mußte in der Nähe des Feuerrohres seinen Platz nehmen ,
und die alten Konstruktionen der serbischen Maschinen machen
diesen Posten lebensgefährlich ; denn das entströmende Kohlen¬
gas muß der betreffende Zugführer einathmen, und Miskolczy
fiel denn auch infolgedessen in Ohnmacht und hätte gewiß das
Leben <ingebüßt, wenn König Milan ihn nicht wahrgenommen
hätte . Der Kammerdiener des Königs glaubte, daß der Zug¬
führer schlafe, doch König Milan sah sofort die Gefahr ein
und half auch sofort . Er und sein Leibjäger trugen Miskolczy
in den Salonwagen des Königs , woselbst Milan I . dem Leb¬
losen Cognac in den Mund goß , die Stirn mit in Essig ge¬
tauchte n Tuchloppen reb und Miskolczy wieder zum Leben
erweckte . Der König ließ den Stationsarzt rufen , welcher
konstatirte , daß der Zugführer nur der Energie des Königs
sein Leben verdanke . Miskolczy war sebr schwach, deshalb
gab ihm der König , in Belgrad angekommen , Urlaub und
schenkte ihm zehn Dukaten, damit er sich vollständig Herstellen
lassen könne . Am 1 . Dezbr . erschien Miskolczy, der wieder
frisch und gesund ist, in Audienz beim König Milan, um ihm
zu danken und mitzutheilen, daß er seinen Dienst bei den ser¬
bischen Bahncn wieder angetreteu habe .

— Selbstmord am Telephon. Eine junge, sehr wohlha¬
bende Dame in Brüssel hatte sich in einen jungen Bankbeam¬
ten verliebt und glaubte auch von ihm geliebt zu werden . Vor
Kurzem erfuhr sie

"
nun, daß derselbe mit einer anderen Dame

sich vermählen werde . Unmittelbar darnach telephonirte sie an
das Bankhaus , an welchem der junge Manu angestellt ist, und
begehrte , ihn zu sprechen. „ Herr G . ? " frug sie . — „ Ja .
Was wüschen Sie ? " — „ Ist es wahr, daß Sie Fräulein B-
heirathen wollen ? " — „ Ja ; ich hoffe es wenigstens. Mit
wem habe ich die Ehre zu sprechen ? " — „ Alice M .

" tönte
es zurück. „ Leben Sie wohl ! " — Der junge Mann hörte
einen dumpfen Knall ; das Mädchen hatte sich , wie sich bald
darnach herausstellte, ein - Kugel in die Schläfe gejagt und
war sofort todt .

— Eine feste Burg . Fräulein : „ Was ist das nur für
ein Lied ? Das kommt mir so bekannt vor und ich kann mich
gar nicht darauf besinnen .

" — Stutzer : „ Meine Gnädige, —
es ist aus den Hugenotten.

"

Submissions -Resultat
bei der kaiserl . Marine - Hafenbau - Kommission Wer Ausführung von
Zimmerarbeiten für den Jsolir- Pavillon des Arbeiter- Krankenhauses in
Wilhelmshaven am 8 . d . M . nach den im Termin vorgelesenen Offerten .

1 . Fr. Keese , Bant . . . 4498,31 Mk.
2 . A . D . Lücken, hier . . 4447,60 „
3 . Rekowsky, hier . . . . 4157,72 „4. Groß , Neuende . . . 3874,74 „
5. E. Wittber , hier . . . 4806,14 „
6 . Dirks L Franke, hier . 4613,05 „
7 . M. Wegen» , hier . . 4453,12 „
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Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur allgemeinen

Keuutniß gebracht , daß die marine-
fiskalische Hinterstraße an der neuen
und der alten Straße seit dem 1 . De¬
zember d . Js . für den Wagenverkehr
gesperrt ist.

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1886.
Kaiserliche Werst.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

4 Regalen für das Jnstru -
menten - Depot der Kaiser !«

Werft
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Montag,
den 20 . Dezbr . 1886,

Nachm . 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anbcraumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschlags mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Regale "
versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde eiazusenden.

Die Bedingungenrc . liegen im An¬
nahme - Amt der Werft, sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein¬
sicht auS , können aber auch
gegen Einsendung von 0,50 Mk
von unserer Registratur abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 7. Dezbr. 1886 .

Kaiserliche Werft,
UeriMltullgS'Abthkilililg.

Bekanntmachung .
Auf Blatt 165 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :
Hamburger Engros -Lager

lÄtzäriok Ip8M & 0o.
eingetragen :

„Die Firma ist gelöscht" .
Wilhelmshaven, d . 27 . Nov . 1886 .

Königliches Amtsgericht .
K e b e r.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 193 eingetragen die Firma
kUvili ' iivk Ipsvn

mit dem Niederlafsungsorte
Wilhelmshaven

und als Inhaber :
der Kaufmann Friedrich Theodor
Gottfried Johannes Ipsen in
Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , d . 27 . Nov . 1886 .

Königliches Amtsgericht .
K e b e r.

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 13. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neue Str . 2,
folgende Gegenstände, und zwar :

1 Parthie seine Damen - Filzröcke,
halbseidene und seidene Halstücher,
Damen - und Kinderschürzen , meh¬
rere feine Puppen , 2 Regulateure
mit Schlag , 1 Herren-Remontoir-
Taschenuhr mit Kette, 2 Sophas,
1 Schrank , Stühle, sowie meh-
rere Spiegel , 1 Parthie Winter¬
hüte, ShawlS, Bürstenwaaren ,
sowie Kurzwaaren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber ergebenst eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 10. Dezbr . 1886 .
Rudolf Laube,

Auktionator .

Gesucht
ein Mädchen für Hausarbeit .

Allestraße 15 .

Gut geräucherten

Schinken
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfund « S Pf
Trocken geräucherten

durchwachsenen

bei Entnahme von 50 Pfd . an
» Pfund SS Pfg .

em pfiehl t

1^. I i .
Neuestraße 10.

Das Ein¬
setzen

künstlicher
Zahne ,

Plombiren wie Ausziehen
der Zähne wird auf Wunsch
schmerzlos ausgeführt , ohne jegliche
Gefahr .

» . IstsIM,
Wilhelmsstraße 8 .

So b ?n ,-mpfinghübsche
Auswakl

goldener Hemn-
und

Danm-Uhren
und empfehle unter «Naraiin -.'

golttsne ösum-UliiM
von 28 Mk . an ,

golökiie öel'
t
'en- UIll 'eli

von 64 Mk . cm .

tieink. lülüllee,
Mlmstmße.

Empfehle :
frisch gepökelte

Eisbeine ,
halbe

ZolmöikiMpss,
sowie

Kleinfleifch
billigst.

Roonstr 110 .

Das Möbel-Lager
von

8 . Knivl ,
Msmarck- Straße Wr. 5u

liefert gute Arbeit bei billigster Preis¬
stellung und hält

fertige Betten,
Bettfedern u. Daunen

in großer Auswahl stets vorräthig .
Zum bevorstehenden Weihnachts¬

feste halte stets große und kleine

Weihnachtsbäume
auf Lager, die ich bestens empfehle .

Alte Straße 20.
Brake . Eine kleine Familie

sucht auf sofort in Wilhelmshaven
eine bes cheide ne

Wohnung.
Näheres bei

H Fischbach.
Auf sofort eine kleine moblirte

Stube an einen ungen Mann zu
vermiethcn .

Grenz - und Börsenstr .-Ecke
Nr . 27 .

UW" Empfehle "WU

Regcil-Li inter-Miintcl
gegen 14tLgige oder monatliche Abzahlung von 1 bis 2 Mark.
Anzahlung 3 bis 4 Mark.

Hochachtungsvoll
8 . < k . Ueubrrmen,

Bremerstraße 12 .

o 8 s

o M^ I

AK

! Gigarren !
gut abgelagert , prima Fabrikat in Packung
von 100 , 50 und 25 Stück , empfiehlt als

^.rnolä Ln886,
WW- Bismarckstratze Nr . 6 .

-WU

kitte
zu beachten ! In Folge UeberMung
meines Lagers sowohl , wie auch der für
das Wintergeschäft so ungünstigen Witte¬
rung , habe ich , um bis zur Inventur
noch möglichst viel zu verkaufen , für
meine sämmtlichen Maaren die Preise

ganz

bklleuteiw
ermäßigt . So verkaufe ich z . B . Kna -
bm -Anzüge , in guter , reeller Waare , für
drei Mark ; Damen - und Kinder -Mäntel ,
letztere schon für vier Mk ; Winter -Paletots
für Herren und Knaben , Unterzeuge u . s.
w . Mein Lager ist noch vollständig
sortirt in allen Artikeln in billigeren wie
in hocheleganten Sachen ! 8vb ^ »be .

gestalt.

in Schachspieler.
Heule

leitag , den 1« Dezbr :

llsammerrkunft
n Günthers Restaurant ,
tr Schachspiele ist bestens gesorgt .

in ordentlicher junger Mann kann
>js erhalten.

Bahnhofsstr . 8 .

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Anfertigen von Kleidern und
Mänteln nach der neuesten Mode.
Guter Sitz , prompte Bedienung .

Frau Engler , Grenzstr . 23 .

Zu verkaufen
^

ein Hausen gut gewonnenes Heu
und zwei Schafe .

Gerhard Schäfer ,
Reuender- Neugroden.

Zu vermeiden
zum 1 . Jannar oder später eine
Unterwohnung. D . Bents ,

Bant, Margarethenstr . 5 .

Zu verkaufen
«in großer, langer Tisch und ein
Schrank mit Borten und Aus¬
zügen , passend zum Zeug-, Bücher- ,
Laden - oder Küchenschrank .

Willers , Oldenburgerstr . 5 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Jan . n . I . eine
Familienwohnung von 4 —5
Zimmern in der Nähe der Werft , oder
2 Wohnungen von mindestens
je 2 Zimmern mit Zubehör in glei¬
cher Lage . Offerten mit Preisangabe
unter X . I- . sind an die Exp . d .
Bl . erbeten .

ZU vermiethcn
in der Nähe der Roonstraße ein fein
möbürtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer .

Zu erfragen inder Expedition.

Gesncht
em

^
behufs Reparirung eines Daches.

Roonstraße 03 , Part

IÄ86ll6 M886

Kraton mul k .
'iuoliorii

8tüvlr 10 1' 1 .
I,UlI>vig 1ari886N.
Es sind in meinem

ülmverlrruf
noch einige sehr schöne

Ueberzieher
in kleinen Nummern vorräthig , und
bietet sich für nicht zu große Per¬
sonen Gelegenheit , einen billigen Ueber¬
zieher zu bekommen.

stucl . Mer8,
Bismarckstr- 62

Vielfachen Wünschen entsprechend ,
verkaufe von heute ab

Lagerbier
in

Champagnerflaschen
und gebe dieselben in und außer dem
Hause ü Flasche zu 20 Pfg . ab .
Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Belfort .
Meine

MNM -LmlsIlM
ist eröffnet und verkaufe wegen Um¬
zugs zu äußecst billigen Preisen.

Alsdann empfehle mein

Galantem -
) Kurz - und Woll-

urimren-GeMt,
sowie Mützen und Hüte zu
äußerst billigen Preisen und bitte um
vielen Zuspruch .

». vlügel ,
Neustadtgödens.

vieler Küeldingk
und

sowie

ger. l-soks-steeingv
empfiehlt

Joh. Freese.
ölli-ssü-Kalönttsi'

mit

Kluth-Haöelle
pno I8S7

auf tzapve gezogen » Stück
JE " 30 Pf . "WM

empfiehlt
lös kuululi'uulcei'ei llk8 „Isgebl .

"
ri ». 8«88 .
Gesucht

gegen durchaus sicheres Unterpfand
ein Darlehn von

3000 Mark .
I ^ udtz ,

Stadtsekretär a . D.
Gin gebildetes , junges ^

Mädchen .
welches Haushalt und Kochen gelernt,
auch Klavierspielen kann , sucht Stel¬
lung zur Stütze der Hausfrau.
Familiäre Stellung Bedingung .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Verloren
voüi Bahnhof bis zum Hotel Kron¬
prinz eine Uhr . Abzugeben im
Hotel Kronprinz gegen gute Be¬
lohnung.

Verloren
ein Portemonnaie mit ungefähr
14 Mark Inhalt . Abzugebm gegen
Belohnung in der Expcd . d . Bl .



Aurg Lohenzollern.
Heute Freitag, 10. Dezbr . 1886 :

kxtes-ksls-kenötir - Voe 8töII ung
für Frl . 8o^ku und Herrn 1uliu8 lVIiffmiig mit ihrem so allbeliebt

gewordenen ki660lo -Hi6ul6r .

Kassenöffnung 6^ Uhr. Anfang 7^
!iz Uhr.

Samstag , den 11 . Dezember 1886 , Nachm . 4 Uhr :

VW " Große - WW
Kin- er -VorsteUung

ff zu halben Preisen
mit eigens dazu arrangirten Piecen .

MM " Jeder Erwachsene kann ein Kind frei einführen.
Abends V s Uhr:

Darrpt-Uorstellrmg .
Sonntag, 12 . Dezbr . 1886 :

Krosse bÄlLuts Vorstellung
mit neuem Programm .

In Vorbereitung:
Ni « k « 8 « .

Große Pantomime.

It SS Mr Kinder _
I empschle : g» Tische, Stühle und Puppenwagen,
1 I-iickW - «Hl! « ML-LM .
, UW- Keißzenge,

L sowie
r - — ' Lvklililsvkulis .
« Länarä Lass ,
I Wismarckstrake S6. s

I

Mit dem heutigen Tage eröffnete meine

!Veiknsckt8-üu5rteIIung
und halte dieselbe einem hochgeehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

H . .ILUSSSU ,'Bäcker: und Konditor:,
Bismarckstraße 56s .

HesHästs-Kröjfnung.
Eröffnete im Hause des Herrn k ' . Crlaz^ tsli », Werft -

und Kreuzstraßen -Ecke am Marktplatz ein

Colonial -, Porzellan
und

- GeMfl.
Es soll mein Bestreben sein , nur gute Waaren zu wirklich reellen

Preisen zu führen .
Indem ich coulante und prompte Bedienung zusichere , bitte um

gütige Unterstützung meines Unternehmens.
_ Hochachtungsvoll

Bant , im Dezember 1886 . _

Mein reichhaltiges Lager
DE " fertiger -WM

Kmm- mus Kmkm-OMmbm
als :

Ueberzieher , Anzüge in allen Größen und Qualitäten,
einzelne Röcke, Hosen und Westen , Arbeits - und

Unterziehzeuge
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

Pelzwaaren aller Art
sowie WM- Hute und Mützen in großer Auswahl stets
am Lager . — Ferner bnnge mein grobes

Schuß- und Stiefel-Lager
in empfehlende Erinnerung .

ki. LismarckAr . 5s.
NL . Äu -r ba '' ? ich ein großes Lager in goldenen und silbernen

Herren - und Damen- Uhren , Uhrketten re. mW verkaufe davon
bei billigster Preisstellung .

Weihnachts-Ausstellung
Vaumconftct und Uarzipan, Ghocolade, Traganth,

Erg stall etc. etc.
und lade zum Besuch derselben ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

8 . I.»« « !", GisnmrMr. 14.
Lrust , Belsort.

Zu Weihnachts -Geschenken empfehle ich :
Wintermäntel für Damen .
Regenmäntel für Damen und Kinder.
Kleiderstoffe jeder Art.
Gestrickte Unterrocke und Frlzröcke
Hauben , Tücher , Shäwlchen , Hand

schuhe, Pulswärmer re.
Unterjacken, Unterhosen , Schlas

decken
Tischdecken, coul. und weiß etc. etc.

Besonders aufmerksam mache ich auf meine schönen , preis¬
werten , schwarzen

Cachemires.
L« 8t « Vielte '

WM

Zrvst, Belsort.
Daiyiger

eben wieder einx.etroffen .

1 . llosslce

Ktzdr . Lalk «
großbohnig und reinschmeckend

per Pfund 80 Pfg.
L . HZSLlLlLVI ' -

Neuhcppens.

Der Termin zur Abgabe der auS
der Bibliothek entnommenen Bücher
ist bis zum s . Januar n . Z.
verschoben. Dieser Termin ist aber
pünktlich einzuhalten.

Damit die Kameraden zu den
Feieriagen noch neue Bücher erhalten
können , wird die Bibliothek am
Sonntag , den lS d . Mts .,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ge-
öffnet sein .

Der Vorstand . j

Mllillm -Vmm . ^
Sonnabend , 11 . d . M . r

^
Abends 8 Uhr :

Außerordentliche ^
General-Versammlung

(Kaiser-Saal) .
'

Der Borstand.

ÄV8 81 » KV « Dv1N8
in

am
Sonntag , den 12. Dezbr.

Zur Aufführung kommt :

Dis Zoiiöpfung ,
Oratorium von 1. IlaäM

Die Soli gesungen von
Frau Alma Hungar, Sopran , Herrn
Ernst Hungar, Baß, aus Cöln, Herrn

Ahl, Tenor , aus Hannover .

Eintrittskarten L 1 Mk . 50 Pfg.
und Texte 20 Pfg. sind in den Buch¬
handlungen der Herren I . W .
Acquistapace und Bültmann
Sk Gerriets Bachs , zu haben .

Abends findet keine Kaffe statt.
kilfsng ?'

>2 Utie, kiille M lll Ukie.

An- und Verkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Uhren. Betten , Möbeln u.
s w . Frau Telschow ,

Bismarckstr . 60 .
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden
Goch ter

wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1836 .

k. lkew um! fksu
«lüdeimins ged . Milt de kl.

Nomo VorlobiMA mit kräuloin
Harle UarZareth Nnrraz -, Ato-
stsa Poobtor äor vorrvittvotsu
Urs. Ifllliam Cannan Hurras ,
^ob . Proim von Doäobur , bosbro
lob miob blormit oiAsbonst nurm-

^ iosbnäon , im November 1886.
LütKvr ,

Xorvetton -Xapitäii .
Oostorn Nbenä 10 Dbr rrnbm

rms Oott rmsors biomo süsso
Iiiiir ».

Mllbolmsbavou , 10. Vor :. 1886.
Laxiläu 2. 8 . V . ? L1Vvl82

rmä Vran .
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung meines unvergeßlichen
Mannes und meiner Kinder liebe¬
vollen Vaters sage Allen,, besonders
aber dem Banter Kriegerverein für
die Abholung der Leiche von Jever,
meinen herzlichsten Dank .

Marie Brandt Wittwe .
Unserer heutigen Stadt¬
auflage ist eine aus -

nhrliche Preisliste von F. Soennecken 's
Schreibwaaren - Fabrik in Bonn bei¬
gelegt , worauf wir unsere geschätzten
Leser besonders aufmerksam machen .

Auswärtige Leser unseres Blattes,
die sich für die vortrefflichen Soen-
necken 'schen Schreib - und Zeichenwerk -
zeuge rc . interessiren, belieben eine
Preisliste direkt von der Fabrik
F . Soennecken 's Verlag in Bonn
gratis zu verlangen.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Berlage zu Nr. 290 des „Wilhelmshaveuer Tageblattes".
Sonnabend , den 11 . Dezember 1886 .

Le o nie .
Roman von M . v. Weißmthurn .

(Forschung .)
„ Ich habe niemals versprochen , Ihnen irgend welche

Garantie zu bieten , noch weiß ich nicht , wie viel oder wie
wenig Erbarmen Sie verdienen , doch Sie müssen mir zwei
Fragen beantworten . "

Eine Gefangene muß sich fügen, " stieß sie mit aufein¬
ander gebissenen Zähnen hervor .

„ Nun denn , hatten Sie direkt oder indirekt Theil an der
Ermordung meines Bruders ? Die Wahrheit — ohne Zögern ,
wenn ich bitten darf ! "

„ Es ist kein Grund zum Zögern vorhanden . Nein , ich
hatte keinen Theil daran ; wenn mein Muth ebenso groß ge¬
wesen wäre , als die Leidenschaft meines Empfindens , so ge¬
stehe ich ganz offen , daß Ihr Bruder schon lange vorher nicht
mehr unter den Lebenden gewesen wäre . "

„ Ich glaube Ihnen ! Noch eins , dann stelle ich keine
weiteren Fragen mehr an Sie , nennen Sie mir den Namen
des Mannes , welchem Sie verlobt waren .

"
Das war daS Geheimniß , welches zu wahren sie gelobt

hatte , das zu verrathen ihr Vermögen und Stellung kosten
würde . Leonie's warnender Brief fiel ihr ein , Leon de Cres -
sieux' Worte , welche sie nicht beachtet , sie standen nun mit
Flammenschrift vor ihrer Seele ! Weshalb sollte sie das Ge¬
heimniß verrathen , weshalb war Konrad daran gelegen , es zu
wissen ? Sie machte einen vergeblichen Versuch , seinem eisernen
Willen zu widerstreben .

„ Was kann Ihnen daran gelegen sein, den Namen zu
wissen ; er ist todt , er starb früher noch, als Wolf v . Wirn -
fels ermordet wurde . Wähnen Sie etwa , seine Hand habe
den todtbringenden Stahl gehandhabt ? "

„ Jedenfalls muß ich seinen Namen wissen ! Sprechen Sie
die Wahrheit , denn sonst — doch Sie werden es nicht wagen ,
mich zu belügen ! Nennen Sie mir den Namen Ihres Ver¬
lobten , Adele Urban ! Weinen und Schluchzen frommen zu
Nichts, " sprach er ernst , „ mein Herz ist Ihnen gegenüber
von Granit . Ich gebe Ihnen eine Minute Zeit , um mir den
Namen des Mannes zu nennen , welchen Sie um meines
Bruders willen , verrathen . "

Sie rang nach Athem ; endlich stieß sie mühsam hervor :
„ Arthur von Gröben ! "

Konrad hatte erwartet , diesen Namen zu hören , und
trotzdem durchzuckte es ihn eigenthümlich , als derselbe an sein
Ohr schlug ; er war so vollständig Herr seiner selbst, daß er
auch nicht eine Spur von dem Sturme der Empfindung » er¬
riech , der in seinem Innern tobte .

„ Arthur von Gröben, " sprach er , „ hätte hinreichend Ver¬
anlassung gehabt , sich an Wolf von Wirnfels zu rächen , doch
er starb , bevor mein Bruder verunglückte . Adele — hören
Sie mich an , ich habe Ihnen nur wenig zu sagen , bevor ich
von Ihnen gehe .

"

Sie blickte empor .
„ Nun , so sprechen Sie rasch .

"

„ Was sich heute zwischen uaS zugetragen , möge niemals

irgend einer menschlichen Seele gegenüber Ihren Lippen ent¬

schlüpfen . Verstehen Sie mich vollständig : dieses Verbot hat
keinerlei Ausnahme , ich entdecke es sofort , wenn Sie falsches
Spiel spielen , und kenne dann keine Schonung . Sie wissen,
was alles diese Drohung in sich faßt . "

„ Ich weiß es , und weiß auch, daß Sie im Stande sind,
dieselbe in ihrem vollen Umfange auszuführen . Sie haben
alle Ursache , zu wünschen , daß ich schweigen möge über das ,
was sich heute Abend zwischen uns zugetragen . Sie möchten
nicht , daß Leonie von Gröben darum wisse , wenn sie auch jetzt
nimmermehr die Ihre werden kann . Die Prophezeiung ist
wahr geworden und ich freue mich dessen ! Sie sind dem
gewaltsamen Tode entronnen , welcher Ihnen prophezeit wurde ;
Sie sind ebenfalls dem Kerker entronnen , der Schlag hat Sie
noch weit tödtlicher getroffen , als alles dies . Ihr Leben ist
vereinsamt und liebeleer ; selbst wenn Sie mich zu einer Aus¬
gestoßenen machen , so habe ich doch das erhebende Bewußtsein ,
daß auch Sie tief unglücklich sind , die Rache ist das höchste
Gut der Unglücklichen , Jener , welche das Schicksal verfolgt ,
und dieses eine Gut , es wird mir zu Theil ! "

„ Ich will Ihnen dieses eine erhebende Bewußtsein nicht
rauben, " entgegnete er halb mitleidig , halb entsetzt. „ Nähren
Sie es , denn selbst dies mag Ihnen entgehen . Leben Sie

wohl ! "

„ Nicht möglich ! Denn wenn Leonie von Gröben heute
schuldlos gesprochen werden sollte, so würde sie morgen er¬
fahren , von welchem Schlage der Mann ist, welchen sie auf
so erhabenes Piedestal stellt — und dadurch wäre Ihr Glück

auf ewige Zeiten erfolgreich zerstört . "

Konrad lächelte , während er die Thür öffnete , um sich

zu entfernen ; das war seine einzige Entgegnung ; er ließ ihr
die Freude , das letzte Wort zu haben .

Mit der möglichsten Eile begab sich Konrad in seine

Wohnung .
„ Wir können den Nachtzug nach Johannisberg noch be¬

nutzen, " rief er dem verblüfften Alfons zu, „ wenn ich em
Billct an Weidenheim geschrieben, so soll ein Dienstmann es

hintragen .
"

Alfons war das Ideal eines Kammerdieners , er stellte
keine Fragen ; er verschwand sofort , um die nöthigen Vor¬

kehrungen zu treffen , und in weniger denn einer Stunde be¬

fanden sich Herr und Diener auf dem Wege nach der Eisen¬

bahnstation .
Der Verdacht war in Konrad ' s Seele zur Gewißheit

geworden und während der kurzen Fahrt überlegte er die

ganze Position und die zunächst einzuschlagenden Schritte .
Am folgenden Tage las man in den Morgenblättern ,

haß der Freiherr Konrad v . Wirnfels sich auf seinen Landsitz

zurückgezogen habe , und als Leon de Cressteux diese Kunde
las , da lagerten sich schwere Wolken auf seiner Stirn .

Weshalb hatte Konrad von Wirnfels so plötzlich die
Metropole verlassen ?

Leonie stellte sich in ihrem Kerker die gleiche Frage .
„ Sollte Alles vergeblich gewesen sein ? " fragte sie sich

verzweiflungsvoll . „ Habe ich Schmach und Schande auf mich
genommen , umsonst ? "

Es war eine eigenthümliche Heimkehr für Konrad von
Wirnfels .

An einem kalten , trüben Februarmorgen war es , als er
in Begleitung seines treuen Dieners auf dem Perron der
kleinen Eisenbahnstation stand , welche dem Johannisberge und
der Moosburg am nächsten lag . Als er in der Rolle Arnulph
von Rupprecht 's heimgekehrt war in das Schloß seiner Ahnen ,
hatte man ihn festlich empfangen , als Testamentsvollstrecker
des geliebten Gebieters , jetzt, wo er selbst kam in das Heim ,
aus dem er , einem Verbrecher gleich, entflohen , jetzt war
Niemand da , um ihn zu begrüßen .

„ Es ist am besten so, " sprach er zu Alfons , „ die Heim¬
kehr des Stammhalters einer alten Familie sollte anders be¬
gangen werden , doch so lange eine solche Wolke auf uns lagert ,
ist's am besten so . "

Konrad , welcher nicht mitten in der Nacht die gesammte
Dienerschaft wecken wollte , sprach beim Parkhüter vor und er¬
suchte diesen, ihm und Alfons ein Obdach zu geben . Der
alte Diener fiel seinem Herrn , in der namenlosen Freude des
Wiedersehens , zu Füßen , und that sein Möglichstes , um für
das Beherbergen des so lange Vermißten Sorge zu tragen .

Des Morgens verbreitete sich mit unglaublicher Schnellig¬
keit die Kunde , der Freiherr sei angekommm , und von allen
Seiten eilten sie herbei , den lang Vermißten zu begrüßen .
Konrad vermochte endlich die tiefe Bewegung nicht länger zu
bemeistern , welche ihn erfaßt hatte , er ließ sein Pferd satteln
und fort ging es in rasendem Galopp hinüber nach dem
Johannisberg — dort war harte Arbeit zu vollführen !
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Konrad hatte den Weg gewählt , welcher ihn an dem
Pachthofe Homann ' s vorüberführen mußte . Vor der Thür des
Wohnhauses saß der alte Manu und Helle Freude leuchtete aus
seinem Blicke, als er Konrad erkannte ; er begrüßte ihn mit
warmen Worten .

„ Grete wird gleich kommen, " sprach er, nachdem die
ersten Augenblicke der Begrüßung vorüber waren , „ ich habe
einen der Jungen nach ihr auSgeiandt . Ach , Alles dünkt mir
ein Traum , Junker Konrad ; ich möchte nur noch von dem
Fräulein Leonie erwähnen , was das legale Verfahren betrifft ,
davon verstehe ich nicht viel, aber so viel weiß ich , meine
Grete und ich glauben alle beide nicht an ihre Schuld ! Sie
muß sich selbst angeklagt haben , um irgend jemand Anderen
zu retten ! "

„ Ich danke Ihnen , daß Sie so treu zu ihr halten, " stieß
Konrad tief bewegt hervor . „ Haben Sie jemals von irgend
einer Geistergeschichte vernommen , welche mit dem Johannis¬
berge im Zusammenhänge steht ?

„ Johannisberg , nein , Herr ! Meine Grete hat mir ge¬
sagt , daß sie Sie einmal für einen Geist angesehen habe , aber
das war eben eine iyrer kindischen Thorheiten ; nein , in der
Familie Gröben giebt es meines Wissens keine Geistersagen ! "

„ Ah , hier kommt Grete, " rief Kotzad , dem Mädchen
entgegeneilend . „ Nun , kleine Spielgenossin , wie geht es ? "

Ehe er sich dessen versah , hatte das Mädchen sich nieder -

gebeugt und ihre rosigen Lippen auf seine Hand gedrückt.
„ Nun , Gleichen , wie ist 's , halten Sie mich immer noch

für einen Geist ? "

„ Ach , Herr , ich bin so thöricht gewesen ! Und Sie , der
Sie dergleichen thaten , als hätten Sie mich nie im Leben

gesehen ! "
Und sie lachte hell auf , dann eilte sie aus ihren Vater

zu und umarmte ihn , gleich darauf aber standen große Thränen
in ihren Augen .

„ Denken Sie an Leonie ? " fragte Konrad , welcher ihre
Bewegung sofort gewahrte , indem er die Hand auf ihre Schulter
legte.

„ Ja , Herr — o das gute , liebe gnädige Fräulein ! "

„ Sie können mir und dem Fräulein einen großen Dienst
erweisen , wenn Sie nur wollen . "

„ Wenn ich will ? O , Junker Konrad , Sie wissen, daß
es Nichts giebt , was ich nicht für Sie thun würde ! "

„ Ich
"
zweifelte niemals an Ihrer Willfährigkeit , mein

Kind . Homann , Sie machen sich nichts daraus , wenn das ,
was ich von Ihrer Tochter fordere , für jetzt noch ein Ge¬

heimniß zwischen ihr und mir bleiben soll , nicht wahr ? "

„ O , Herr — was Sie auch von meiner Tochter fordern
mögen , es kann ihr nur zur Ehre gereichen , es zu thun .

Führe den gnädigen Herrn hinüber nach der Wohnstube , dort

ist er vor jedweder Unterbrechung geschützt. "

„ Herr, " sprach das Mädchen , als es sich dem jungen
Manne allein gegenübersah , „ als Sie mich einst vor sicherem
Verderben retteten , da sagte ich , eines Tages hoffe ich noch in
der Lage zu s- in , Ihnen einen Dienst zu erweisen . Vielleicht
wähnten Sie , dies seien Worte ohne ernstliche Deutung —

doch dem war nicht so und ich danke Gott , wenn mir jetzt

Gelegenheit geboten wird , Ihnen das zu beweisen. Ich würde

freudig sterben für Sie , Herr . "

„ Gott lohne Ihnen Ihre Treue , mein Kind ; Sie haben
mir bereits einen großen Dienst erwiesen .

"

„ Wieso , Herr ? Ich wollte , ich hätte es g -than , aber

ich wüßte nicht , wie .
"

„ Indem Sie mich lehrten , zu erkennen , wie viel Gutes
die menschliche Natur doch in sich berge ; Sie müssen nun

nicht erschrecken , Kind , — wenn ich Ihnen zumulhe , di - Rolle
der Spionin zu übernehmen . Sie sind mit der Frau des

Portiers auf dem Johannisberge verwandt und eng befreundet ,
nicht wahr ? "

„ Ja , gnädiger Herr .
"

„ Könnten Sie auf längeren Besuch zu ihr übersiedeln ? "

„ Nichts leichter als das . Sie wünscht es schon lange . "

Er lächelte befriedigt .

„ Ich möchte, daß Sie eine Zeit lang dort wohnen und
die Zeit benutzen , um nach Möglichkeit zu beobachten , was

um Sie her vorgeht . Beachten Sic , wer kommt und geht,
lassen Sie nichts sich entschlüpfen . Vor Allem aber strengste
Verschwiegenheit . Ihre Verwandte darf gar keinen Verdacht
schöpfen, Käthe ebensowenig . "

'
(Fortsetzung folgt .) _

Vermischtes .
— Einer der unglücklichsten Menschen auf dieser Welt

ist augenblicklich wohl ein blutarmer 27jähriger Maun aus

Leicester, Namens Joseph Merrick . Er trägt den Spitznamen
des Elephantenmannes und ist über alle Maßen häßlich und

entstellt . Auf der Straße darf er sich nicht blicken lassen ; der

Pöbel läuft hinter ihm her ; für Geld darf er sich nicht mehr

zeigen , die Polizei verbietet es des öffentlichen Schamgefühls
wegen ; das Hospital für Unheilbare stößt ihn zurück ; selbst
das Papier sträubt sich gegen eine Beschreibung seiner Unge¬
heuerlichkeit , denn der Vorsitzende des Londoner Hospitals ,
welcher in der „ Times " das Mitleid der Menschheit für ihn
anrust , wogt es nicht , auf seine Gebreche » einzugehen . Vor

achtzehn Monaten ließ er sich in Whitechapel für einen Penny
Eintrittsgeld sehen ; dort traf ihn ein Arzt des Londoner

Hospitals , wi - es sich vermittelst eines heißen Ziegelsteins
wärmte . Die Polizei aber schritt ein und Merrick wandert -
unter der Führung eines österreichischen Impresarios nach
Belgien , wo er Anfangs zog und an 50 Lstrl . Reingewinn
abwarf . Leider aber brannte der Oesterreicher mit diesen 50

Lstrl . durch , und Merrick sah sich genöthigt , seine Habselig¬
keiten zu verpfänden und sich elend und mühsam bis zum
Londoner Hospital durchzuschlagen . Sich als Arbeiter zu ver¬

dingen , ist ihm unmöglich , denn Alles schreckt bei seinem An¬
blick zurück. Und dabei soll er ein beaulagter , feinfühliger
Mensch sein ; er kann lesen und schreiben, ist ruhig und ge¬
duldig und tröstet sich mit dem photographischen Bildnisse
seiner Mutter , welche die einzige war , die ihn mit Liebe be¬

handelte . Da er nach der Meinung der Aerzte nicht mehr
lange leben kann , so wird hoffentlich in dem großen England
ein Platz ausfindig gemacht werden , wo er geschützt gegen die
Blicke der Außenwelt seine Tage beschließt.

— Brandunglück . Verviers , 4 . Dezbr . Ein schreckliches
Brandungiück hat sich heute hier ereignet . In einem großen
Spiel - und Quincaillenewaacen -Laden der Straße Crapaurne ,
„ Bille de Paris " genannt , waren die Eigenthümer , Eheleute
Throuet - Smiart , bis g gen 3 Uhr Morgens im Laden ge¬
blieben , um die durch dm Tagesverkauf geleerten Fächer wieder
mit Maaren für das St .- Nikolaus - Fest zu füllen . Sie wie

ihre drei schon erwachsenen Söhne und die Ladendiener hatten
sich kaum zur Ruhe begeben, als im Erdgeschoß aus nicht
bekannter Ursache Feuer ausbrach , das sich mit Blitzesschnelle
den Magazinen des zweiten Stockwerkes und der dritten Etage
mittheilte , wo Thronet und seine Frau schliefen. Die plötzlich
auS dem Schlafe auffahrenden Hausbewohner konnten nur
noch auf ihre eigene Rettung bedacht sein . Von außen konnte
so rasch keine Hilfe kommen , auch fehlre es an Nettungsleitern .
Während die aus der Nachbarschaft herbeigeeilte Menge , zur
Unthätigkeit vcrurtheilt , das brennende Haus umstand , gelang
es den fast schon erstickten Eheleuten Thronet nach großen
Anstrengungen , die nach der Straße gehenden Fenster der
zweiten Etage zu öffnen ; allein sich hiLauszustürzeu . konnten
sie nicht wagen , oder hatten die Kraft nicht mehr . Eine Weile
noch sah man sie , von Rauch und Flammen umgeben und
entsetzliche Schreie ausstoßend , sich in dem Zimmer aufrecht
halten , dann brachen die Unglücklichen zusammen » und man
hörte nur noch das Prasseln der Flammen und den Einsturz
der Balken . Unterdessen trug sich eine ebenso entsetzliche Szene
an der Hinterseite des Hauses zu . Hiev standen Hilfe rufend
die drei Söhne Throuets am Fenster . Auf den Zuruf eines
Arbeiters rafften sie rasch einige Matratzen und Decken zu¬
sammen , warfen sie auf das Zinkdach eines niedrigen Hinter¬
gebäudes und stürzten sich dann einer nach dem andern
hinunter . Hierbei brach einer ein Bein . Die Ladendiener
retteten sich in ähnlicher Weise , erlitten aber , schwere Ver¬
letzungen . Auf ganz wunderbare Weise kam die Magd Throuets
mit dem Leben davon . Diese war aus ihrer Mansarde auf
das Dach des Hauses geklommen , von dort auf das um ein
Stockwerk tiefere eines anstoßenden Gebäudes hinuntergesprungen
und dann auf einen benachbarten Bau weitergeklettert , von wo
sie ein beherzter Arbeiter mit Hilfe einer kleinen Leiter unter
eigener Lebensgefahr herabholte . Das Haus brannte fast ganz
nieder ; in den Trümmern des zweiten Stockwerks fand man
später die verkohlten Leichname der Eheleute Throuet , über¬
einander liegend , unter dem Fensterkreuz .

— Paderborn , 6 . Dec . Bei dem hiesigen Schwur¬
gericht bildete vorgestern der an dem Förster des Freiherrn v.
Wrede , Maximilian Karl Krahö , am 28 . September v . I .
verübte gräßliche Mord den Gegenstand der Verhandlung .
Krahö wurde auf dem von Kleinenberg (Kreis Büren ) nach
Willebadeffen führenden Wege , genau an derselben Stelle , an
welcher im Mai 1880 zwei andere Förster desselben Grund¬
herrn , Gies und Steinsträter , im Kampfe mit Wilderern ihr
Leben verloren , erschossen aufgefunden . Auf einem Blatte deS
Notizbuchs des Ermordeteten standen mit Bleistift die Worte
geschrieben : „ Zwei Wilderer haben mich erschossen. O betet
für mich ! " Eine am Thatort gefundene Arbeitcrmütze gab
den Anlaß zur Entdeckung der Thäter , des Landwirths Franz
Hibbeln und des Steinhauers Bernhard Vogt aus Kleinen¬
berg . Hibbeln gelang es , aus dem Gefängniß zu Marburg
auszubrechen und nach Amerika zu entkommmen . Der gleich
nach der That geflüchtete 27jährige Vogt wurde dagegen in
Newcastle in England sestgenommen und auf diplomatische
Vermittelung von der englischen Regierung ausgeliefert . Trotz
des hartnäckigen Leugnens des Angeklagten Vogt sprachen die
Geschworenen denselben auf Grund der umfassenden Beweis¬
aufnahme — es waren über 50 Zeugen geladen — des
Todtschlags schuldig . Der Gerichtshof erkannte auf lebens¬
längliche Zuchthausstrafe .

i



Schulsache.
Das Schulgeld für das 3 . Viertel-

jahr ist im Dezember d . I . während
der Hebung der Staatssteuern an
den Rechnungsführer der Schul-
kaffe , Herrn Rentmeister Mei
nardus, zu zahlen.

Der Schulvorstand.
Bekanntmachung .

Um den Kindern im hies. Armen
arbeitshause eine Weihnachtsfreude be¬
reiten zu könne» , findet am nächsten

Sonntag , den 12 . Ms .,
Abends 6 Uhr anfangend,

in Herrn Snvbtzkn' s Wirthshanse
hier ein
Gelarrgvortvag,

unter Leitung des Hausvaters Herrn
llencken Hierselbst , von den Kindern
des Armenarbeitshauses statt. Zu
zahlreichem Besuche einladend und um
reichliche Spenden bittet

HeppenS , 9 Dezbr . 1886 .
Die luejige Rrmenkommisstou .

Geräucherten

8peell ,

fett und mager,
Schinken,Lervelat-,
Mock - und andere

Sorten Wurst
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

n . « okl ,
Roonstr . 110.

IMMMW »

Spahn - Körbe
und

Koffer
empfiehlt

1 6 . Wo88vl8 ,
Roonstraße .

Keiliigel-HInt - Anstalt
^ ileini lion , lilsit.

Junge fette Gänse 50— 55 Pf.
per Pfund. Junge fette Enten
55—60 Pfg . Per Pfund frei dort
per Post .

Mchm - Maaren
billigst bei

killll. leliinrnii,
Wilhelmshaven und Belfort -

Empfehle
vorzügliche

kloelt - LIiooolsliö
per Pfd . Mk . 1,20.

«Z L « V8lLV .
^tvrinani » 8 ^lurtvin ver

nichlet und lödtet alle Insekten,
Motten , Wanzen, Flöhe , Fliegen .
Schwaben, Russen , Vogslmilben rc.
Packet 50 und 20 Pf . bei Stich .
Lehmann , Bismarckstr. und M .
Hegeler , Marktstraße.

Iu vermiethen
wegzugshalber zum 1. Januar

eine Wohnung
H . I »I»88VI» , Grenzstr . Nr . 20.

Iliells
.

ülberts
,

öskrt
,

jetzt

Wilhelmshavenerstratze
empfing neue Zusendungen in

Mollrtmaren,
Damen - und Mädchenröcke in gestrickt , Flanell ,
Warps , Filz und Parchend , Hosen für Herren und
Knaben , Damen und Mädchen , Hantjacken und do
Hosen , schwere gestrickte Hosen , Isländer , Wops -
tücher, Schultertücher , Herren -, Damen - und Kin¬
derwesten , Kinderkleidchen und Jäckchen, wollene
Kindermützen , Finger - und Fausthandschuhe sür
Erwachsene und Kinder , Pulswärmer , Gamaschen ,
Herrenhalstücher , Colliers ( Shawls ) etc etc. in
frischer Waare ; sodann : Tricotagen und Trieots ,

Knaben -Anzüge .
Ferner :

Pelzwaaren ,
schwarze Muffen, gute Qualität, von 2 Mk . an, ferner
Muffen und Kragen in Iltis, Bisam, Bär, Affe, Luchs

etc . etc .
zu niedrigsten Preisen.

visär . ^ Idsrts , Mfuri
jetzt Wilhelmshavenerstratze, in der Nähe - er Feuerglocke .

lartZ , ItoldlanA , in ^ oi <;f>86l , Ldsii -
I10I2 , Horn sto .

8ksg - und kr^örs -pfeifen
ÄkL88SI '8l

Lusss
Bismarckstr . Nr. 6.

Lothringen ! Lothringen !
Nur noch bis zum 14 . d Mts :

knosss 8 oiovv
der

Kesirsiisteli - Inlmoristlisteiistn Vsmen -Lspeile ,Hgu8ts"
W8 kerlin

unter persönl . Leitung ihres Direktors Hrn . Heinrichs .
Anstreien «les Kercen -Imilaiors Frl . ZZSirrLvL

Entree 30 Pf .
Genußreiche Abende versprechend, bitten um gefl . Besuch

6 . Ltzillriods , Direktor . 6 . Lötlokvr .

fassendes Weihnachts-Geschenk!
Empfehle eine schöne Auswahl von

Haarflechten.
Auch halte mich zum Unfertigen jämmllicher Haar -Arbeiten ,

als : Uhrketten , Ringe , Armbänder u . s . w . bestens empfohlen
s . Friseur , Bismarckstr. 7.

Bismarckstr. 18a. Bismarckstr. 18a.

Weihnachtsaussteckung.
Günstige Einkäufe ermöglichen es mir, eine große Parthie

Kinder -Spielfachen
zu fabelhaft billigen Preisen abgeben zu können.

von den dtlligsten bis zu den feinsten Sorten vorräthig .
Ebenfalls bringe meine

DorMn -
, StkinMg - ^ Glasulllliml

>a eine bedeutende Preiserm
" "

l lassen .

I .. Zaklrör .
in empfehlende Erinnerung , da eine bedeutende Preisermäßigung
ämmtlicher Artikel habe eintreten lassen

kisoli prsibggllrönt in lslirvsfmt.
vsatselr «» DI»»i-tr «n8«,8 »Ivntoi -- nnä ^cän»1r»I-I.Ign «nr «1«. «tv . , 0 «K» »v8 ,^ rrnv , Lni » «tv . ,

äöQ toinstön unä tstsnorston unslünckiselioQZlurksn odsrrdürtiA, ckudoi
vsssntlioii dilliMr, licllvrt ciis

vnsseIckorLor I 'nn8eb - und LiMtznr -I 'ndrik
ZT. ZZ « L 8 lirZf 1 i» WiL 88 via « rL

LürMolr in «Ion koinoron OosoliMon. — lloäo §Iu8oüg trä§t
inoino Urinu .

b«-i Lnäirlg .7un88vn in WiNiolinbliuvon .

Halte stets Lager
, von :

»erren Anzügen
»erren Ueberziehern
»erren -Joppen

Herren Hosen
Herren Westen

»erren Unterzeugennaben-Anzügen
erren-Arbeitszeug
erren -Schaftstiefeln

Herren-Stiefeletten
Herren Arbeitsschuhen

erren -Zugschuhen
erren -Schnürschuhen
amen -Stiefeletten

Damen Hausschuhen
Damenpromenadenschuhen
Damen Filzschuhen
Kind er - Filzschuhen

erren-Schirmen
amen Schirmen

Wollgarn
Häckelgarn
Maschinengarn
Bettfedern
Bettzeugen" ortemonnaies

ortehures
igarren-Etuis .

O . Usgsnono ,
Belsort ,

Werftstraße Wr. 12.
Eine große Auswahl in

Korb > ö !in8ö88gln
und

MmlkrjiNleil,
sowie

Puppenwagen
in jeder Preislage , bietet das

Korbmöbel - Geschäft
von

HI . IsIkLivx ,
Nenheppeus , Neueste. 8.

Mause - und Rattenpillen ,
nur für Nagethiere tödtlich, dem
Menschen unschädlich, giftfrei , Er¬
dig sicher , 50 Pf . , bei Rich. Leb
mann, Bismarckstraße , und M .
Hegeler, Marktstraße.

8irkenbsl8sm8eif«
verleiht der Haut ein jugendfnsches
Aussehen , öffnet die Poren und
wirkt somit nervenstärkend auf den
Körper . L Stück 50 Pf.

Zu haben bei
H . Scherst, Roonstr. 90.

NV MW ÄNM
empfiehlt sich zu allen vorkommen¬
den Arbeiten in und außer dem
Aause . Grenzstr . 16 .

Zu miethen gesucht
eins Wohnung von 4— 5 Piecen
zum 1 . Februar oder auf früher.
Offerten mit Preisangabe unter 2l.
30 an die Exp . d . Bll
Eine Giebelwohnung

zu vermiethen .
Marktstraße 7.

Zu vermiethen
em möblirtes Zimmer nebst
Schlafkabinet an einen anständigen
Herrn .

Kaufmann Bredehorn ,
Neuestraße 7 .

Raii6li86rvio6 ,
f > Zseit 'oiriioillsi ',
I DktdoiLico.8t,6ti,
«s Iliiistitrltor ,

8o1ir6id2611A6,
NsorsoltÄiiirtpfisitlsii

I äo . 6 iAÄrr 6H8xil 26n
c > Zoi'llorlio rinoio«,

Lriok- und
OiZarrontaKoliort

ru ÜU88öN8t
billiKstll krel8 0ll

boi

Ll-noll! ölI88S
Li8uiur6lc8lr . 6.

DU" Gutes Logis
'ür junge Leute .

Altsstraße 6.

Ein

Regenschirm
ist eine stets angenehme und
nützliche

Ich empfehle in Regenschir¬
men eine sehr grotze Aus¬
wahl der billigsten bis zu
den seinsten Sachen .

Ili. Kü8knboom,
Glllmbuligerßr. 2.

ULtksköllör.
Sonnabend Abend :

i
k
'
. lllllermuiill .

Gepökelte
LelivT '

öivsköxkö
bei Abnahme von halben Köpfen

L Pfd . 25 Pf.
empfiehlt

I,sngsn ,
Reuestr. 1« .

HVvs -
Schriften. Noten, Zeichn .. Buchdruck . Li¬
thographie rc. zu vervielfältigenhat, der-
langeProspekt, Druckproben rc. (gratis u.
frei) vom patent.Hu.1ver '8kr,I- OvNrO-
^Vvb-ro.1 mit »TU' Metallplatten.
Otto Kllsnsr-, Dresden I.

Zn verkaufen
ein starker

(Wallach )
Näheres in der Exp . d . Bl.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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